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Integration von Geflüchteten im Münsterland 
 

 

Sehr geehrter Herr Regierungspräsident, 

aufgrund der dramatischen Lage in unzähligen Krisengebieten der Welt, erleben wir zurzeit 

auch im Münsterland einen starken Zustrom von Geflüchteten. Dieser wird auch in der 

nächsten Zeit nicht abbrechen. Auch wenn die Unterbringung der Geflüchteten mit 

Sicherheit vorrangig zu behandeln ist, sind wir der Auffassung, dass diese humanitäre 

Aufgabe nur zu bewältigen ist, wenn gleichzeitig geeignete Maßnahmen zur Integration der 

Geflüchteten in die Gesellschaft im Münsterland erfolgen. 

Vor diesem Hintergrund bin ich Ihnen für die Beantwortung der folgenden Fragen im 
Regionalrat dankbar:  
 
1. Welche Maßnahmen zur Unterstützung von Schulen, die Kinder Geflüchteter unterrichten, 
bestehen bereits oder sind von Seiten der Bezirksregierung geplant? Von besonderem 
Interesse ist hier die Situation an Schulen, die zu wenige Kinder Geflüchteter unterrichten, 
um eine sogenannte Vorbereitungsklasse bilden zu können.  
2. Welche Bildungsangebote bestehen für nicht mehr schulpflichtige geflüchtete 
Jugendliche? 
3. Werden Geflüchtete beim Erlernen der deutschen Sprache gefördert?  
4. Bestehen bereits Programme zur Integration von Geflüchteten in den Arbeitsmarkt? 
5. Gibt es Planungen dauerhaften und preiswerten Wohnraum für Geflüchtete zu schaffen? 
6. Ist geplant Integrationsverpflichtungen von den Geflüchteten unterzeichnen zu lassen, um 
den Integrationsprozess nicht nur auf freiwillige Basis zu stellen? 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

(Dietmar Bergmann, Fraktionsvorsitzender) 


